
Miıtteilungen

ÄUus IDID  — JAHRE 2016

Bad Bergzabern
ÄAm Oktober 2016 hıelt dıe Präsıdentin der Edıth-Stein-Gesellschaft
Deutschland, Dr Katharına Seıtert, iın Bad Bergzabern eınen Vortrag
mı1t dem Tiıtel »Edırth Ste1in ın Beuron un: ıhr Briıef Papst 1US I((

Deutschlandfunk
Im Deutschlandradıo Kultur sprach dıe Religionsphilosophin Dr Beate
Beckmann-Zöller Oktober 2016 mı1t Phılıpp Gessler ber das The-

» Die Philosophiın un: Nonne Edırch Stein. 1E lebte den Sühnege-
danken X .

Düsseldorf
ÄAm J0 September 2016 hıelt Prot. Dr Hanna-Barbara Gerl-Falkovıtz
1mM Gerhart Hauptmann Haus eınen Vortrag ber Edırch Stein: »Jüdın,
Philosophin, katholische Ordenstrau un: NS-Opter«.

Erfurt (Nachtrag UG  -

ÄAm 24 Aprıl 2015 hıelt Prot. 1Dr arıele Wult ıhre Antrıttsvorlesung
als Privatdozentin der Theologischen Fakultät der UnıLversıtät Erturt
mı1t dem Thema »Herausforderung: Wertbegründung. D1e Bedeutung
des oOhristlıchen Exıistentialısmus Gabrıel Marcels und der ex1istentıiellen
Phänomenologıe Edırch Steins für dıe Moraltheologie«.

Frankfurt Maın

Vom bıs Juniı 2016 fand iın Franktfurt Maın 1m Jakob Spener
Haus dıe Jahresversammlung der ESGD Neben den Regularıen

190

6. Mitteilungen

AUS DEM JAHRE 2016

Bad Bergzabern

Am 7. Oktober 2016 hielt die Präsidentin der Edith-Stein-Gesellschaft
Deutschland, Dr. Katharina Seifert, in Bad Bergzabern einen Vortrag
mit dem Titel »Edith Stein in Beuron und ihr Brief an Papst Pius XI.«.

Deutschlandfunk

Im  Deutschlandradio Kultur sprach die Religionsphilosophin Dr. Beate
Beckmann-Zöller am 9. Oktober 2016 mit Philipp Gessler über das The-
ma »Die Philosophin und Nonne Edith Stein. Sie lebte den Sühnege-
danken«.

Düsseldorf

Am 29. September 2016 hielt Prof. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz
im Gerhart Hauptmann Haus einen Vortrag über Edith Stein: »Jüdin,
Philosophin, katholische Ordensfrau und NS-Opfer«.

Erfurt (Nachtrag von 2015)

Am 24. April 2015 hielt Prof. DDr. Mariéle Wulf ihre Antrittsvorlesung
als Privatdozentin an der Theologischen Fakultät der Universität Erfurt
mit dem Thema »Herausforderung: Wertbegründung. Die Bedeutung
des christlichen Existentialismus Gabriel Marcels und der existentiellen
Phänomenologie Edith Steins für die Moraltheologie«.

Frankfurt am Main

Vom 17. bis 19. Juni 2016 fand in Frankfurt am Main im Jakob Spener
Haus die Jahresversammlung der ESGD statt. Neben den Regularien
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standen WEl Ottentliche Vortrage auf dem Programm: »» W1€E eınem
vertirauten Gespräch«. Edırch Steins geistlich-seelischer Zustand 1mM Juli
19%”16, mıt dem Referenten Dr Wolfgang Riıefß; den Vortrag »Edırth
Stein un: dıe SOSCHANNTC ‚Judenfrage<«« hıelt Tau Prot. Dr Hanna-Bar-
bara Gerl-Falkovıtz.
ÄAm Nachmiuittag gab ESEC- un Gesprächsgruppen, dıe VO  — Mitgliedern
des Vorstandes geleitet wurden; abgeschlossen wurde der Tag mıt eıner
Abendmeditatıon 1m Dom, »» iın ehrfürchtigem Schweigen ..a  4 gehalten
VOo  — Dr Katharına Seıtert, Dr Elısabeth Schiefter und Johann agner,
jeweıls Freiburg.
ÄAm 5Sonntag klang dıe Jahresversammlung mıt eınem Festgottesdienst
1m Frankturter Dom St Bartholomäus AUS, dem Stadtdekan Dr Johannes

Eltz vorstand.

Freiburg (Nachtrag U  >

Vom bıs 158 Januar 2015 hıelt Prot DDr arıele Wult ın Freiburg
1nNne Erwachsenenbildungstagung ZU Thema »(Gabe Geschenk
Glück Menschseıin zwıschen Machbarkeıt, Möglıchkeıit und Murt mıt
ezug aut Steins Anthropologıie«.
Zur Felier des 100 Jahrestages der Promotieon Edıch Steilns AÄAugust
1916 kehrten diesem Tag U 100 Jahre spater Dr Gertrud Rapp
un: Dr Katharına Seıtert 1Ns afe Birlınger e1n, WI1€E Edırch Stein

Tag des Rıgorosums »Eiskaffee und Torte« verkosten un: mıt
Edırh Steilns Selbstbiographie dıe Ereignisse VOoO  — damals aufleben las-
SCIL, Gertrud Rapp las den eLiw1 30 (zästen VOoOoI 1—3 wäh-
rend Katharına Selitert 1mM Namen der ESGD eın Grufßwort sprach. 1nNe
Woche spater trat sıch TAau Rapp wıeder mıt eıner CGruppe dort. Inıtıa-
torın dieser beıden Veranstaltungen WLr TAau Kenate Braunschweig-
Ullmann. Wihrend der Veranstaltungen entstand der Wunsch ach Füh-
LUNSCH » Auf den Spuren VOoO  — Edırch Stein«, denen Jeweıls 20 bıs 25
Personen teiılnahmen.
ÄAm AÄugust hat Dr Gertrud Rapp dıe Mıttagsmeditation 1m Freiburger
unster ber Edırch Ste1in gehalten.
ÄAm Oktober 2016 hıelt Dr Katharına Seitert iın Freiburg für dıe Seel-
sorgeemheıt Freiburg-Wiehre-Günterstal dıe Führung »Auft den Spuren
Edırch Steins durch Freiburg«.
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standen zwei öffentliche Vorträge auf dem Programm: »... wie zu einem
vertrauten Gespräch«. Edith Steins geistlich-seelischer Zustand im Juli
1916, mit dem Referenten Dr. Wolfgang Rieß; den 2. Vortrag »Edith
Stein und die sogenannte ›Judenfrage‹« hielt Frau Prof. Dr. Hanna-Bar-
bara Gerl-Falkovitz.
Am Nachmittag gab es Lese- und Gesprächsgruppen, die von Mitgliedern
des Vorstandes geleitet wurden; abgeschlossen wurde der Tag mit einer
Abendmeditation im Dom, »... in ehrfürchtigem Schweigen ...«, gehalten
von Dr. Katharina Seifert, Dr. Elisabeth Schieffer und Johann Wagner,
jeweils Freiburg.
Am Sonntag klang die Jahresversammlung mit einem Festgottesdienst
im Frankfurter Dom St. Bartholomäus aus, dem Stadtdekan Dr. Johannes
zu Eltz vorstand.

Freiburg (Nachtrag von 2015)

Vom 16. bis 18. Januar 2015 hielt Prof. DDr. Mariéle Wulf in Freiburg
eine Erwachsenenbildungstagung zum Thema »Gabe – Geschenk –
Glück. Menschsein zwischen Machbarkeit, Möglichkeit und Mut mit
Bezug auf Steins Anthropologie«.

Zur Feier des 100. Jahrestages der Promotion Edith Steins am 3. August
1916 kehrten an diesem Tag – genau 100 Jahre später – Dr. Gertrud Rapp
und Dr. Katharina Seifert ins Café Birlinger ein, um – wie Edith Stein
am Tag des Rigorosums – »Eiskaffee und Torte« zu verkosten und mit
Edith Steins Selbstbiographie die Ereignisse von damals aufleben zu las-
sen; Gertrud Rapp las den etwa 30 Gästen vor (ESGA 1,341–343), wäh-
rend Katharina Seifert im Namen der ESGD ein Grußwort sprach. Eine
Woche später traf sich Frau Rapp wieder mit einer Gruppe dort. Initia-
torin dieser beiden Veranstaltungen war Frau Renate Braunschweig-
Ullmann. Während der Veranstaltungen entstand der Wunsch nach Füh-
rungen »Auf den Spuren von Edith Stein«, an denen jeweils 20 bis 25
Personen teilnahmen.

Am 9. August hat Dr. Gertrud Rapp die Mittagsmeditation im Freiburger
Münster über Edith Stein gehalten.

Am 8. Oktober 2016 hielt Dr. Katharina Seifert in Freiburg für die Seel-
sorgeeinheit Freiburg–Wiehre–Günterstal die Führung »Auf den Spuren
Edith Steins durch Freiburg«.
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AÄAm Oktober 2016 hıelt Dr Katharına Seıitert ın Freiburg für dıe
Abendgestaltung während der Religionspädagogischen Jahrestagung
des Bundesverbands Katholischer Tageseinrichtungen für Kınder eınen
Vortrag mIt anschliefßendem Austausch mIt dem Titel »Sein WI1E e1n enNns-
ter Das Edıth-Stein-Fenster 1mM Freiburger unster«.
ÄAm 172 Oktober 2016 hıelt Dr Katharına Selitert iın Freiburg 1ne (zelst-
lıche Führung 1mM Freiburger unster anlässliıch des 125 Geburtstages
VOoO  — Edırh Ste1in. Eingeladen hatte der C_Punkt Münstertorum Freiburg.
Mıtwirkende waren Jörg Josef Schwab der Orgel, Mırıam Schuler als
Kantorın SOWI1e Susanna Czech-Lepold un: Michaela Elbs als Spreche-
riınnen.
ÄAm Oktober 2016 hıelt dıe Präsıdentin der Edıth-Stein-Gesellschaft
Deutschland, Dr Katharına Seıtert, ın Freiburg für dıe Mitglieder der
Abteilung 11 »Seelsorgepersonal un: Bildung« des Erzbischöflichen (Jr-
dınarıates Freiburg dıe Führung » Auft den Spuren Edırch Ste1ns durch
Freiburg«.
Fur den 22 Oktober 2016 das Freiburger Edıth-Stein-Netzwerk
A, 1m Semestereröffnungsgottesdienst der Katholischen Hochschulge-
meınden iın der Unhversitätskirche das 100 Jahr der Promaotion Edırch
Steins 1916 ZU Anlass nehmen, Edırch Ste1in thematısıeren. Pater
Sebastıan Tönessen hıelt dıe Predigt. TAau Dr Gertrud Rapp über-
ahm Begınn dıe eintührenden Worte In der Eucharıistieteier wurde
dıe »Berufungsmesse« VOo  — Pater Norbert Becker mıt dem Neuen hor
der Seelsorgeeimheıt Freiburg-Nordwest aufgeführt.

KOonstanz

ÄAm Dezember 2016 hıelt Tau Prot DDr Hanna-Barbara erl-
Falkovıtz ın der KH der Unımrversıtät Konstanz eınen Vortrag ZU

Thema » Vom Unglauben ber das Denken ZU Glauben. Fın U C
wohnter Blick aut Edırch Stein«.

Leipzıg 0{0} Katholikentag
ÄAm un: 28 Maı 2016 hıelten Dr Margaretha Hackermelıler un: Proft.
DDr arıele Wulft 1ne Werkstatt ZU Thema >Chrıst werden eın
Weg mIt Edıch Ste1in. Erwachsenenkatechumenat un eustart 1m Jau-
ben«.
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Am 10. Oktober 2016 hielt Dr. Katharina Seifert in Freiburg für die
Abendgestaltung während der Religionspädagogischen Jahrestagung
des Bundesverbands Katholischer Tageseinrichtungen für Kinder einen
Vortrag mit anschließendem Austausch mit dem Titel »Sein wie ein Fens-
ter – Das Edith-Stein-Fenster im Freiburger Münster«.

Am 12. Oktober 2016 hielt Dr. Katharina Seifert in Freiburg eine Geist-
liche Führung im Freiburger Münster anlässlich des 125. Geburtstages
von Edith Stein. Eingeladen hatte der C-Punkt Münsterforum Freiburg.
Mitwirkende waren Jörg Josef Schwab an der Orgel, Miriam Schuler als
Kantorin sowie Susanna Czech-Lepold und Michaela Elbs als Spreche-
rinnen.

Am 17. Oktober 2016 hielt die Präsidentin der Edith-Stein-Gesellschaft
Deutschland, Dr. Katharina Seifert, in Freiburg für die Mitglieder der
Abteilung II »Seelsorgepersonal und Bildung« des Erzbischöflichen Or-
dinariates Freiburg die Führung »Auf den Spuren Edith Steins durch
Freiburg«.

Für den 23. Oktober 2016 regte das Freiburger Edith-Stein-Netzwerk
an, im Semestereröffnungsgottesdienst der Katholischen Hochschulge-
meinden in der Universitätskirche das 100. Jahr der Promotion Edith
Steins 1916 zum Anlass zu nehmen, Edith Stein zu thematisieren. Pater
Sebastian Tönessen OP hielt die Predigt. Frau Dr. Gertrud Rapp über-
nahm am Beginn die einführenden Worte. In der Eucharistiefeier wurde
die »Berufungsmesse« von Pater Norbert Becker mit dem Neuen Chor
der Seelsorgeeinheit Freiburg-Nordwest aufgeführt.

Konstanz

Am 7. Dezember 2016 hielt Frau Prof. em. DDr. Hanna-Barbara Gerl-
Falkovitz in der KHG der Universität Konstanz einen Vortrag zum
Thema »Vom Unglauben über das Denken zum Glauben. Ein unge-
wohnter Blick auf Edith Stein«.

Leipzig – 100. Katholikentag

Am 27. und 28. Mai 2016 hielten Dr. Margaretha Hackermeier und Prof.
DDr. Mariéle Wulf eine Werkstatt zum Thema »Christ werden – ein
Weg mit Edith Stein. Erwachsenenkatechumenat und Neustart im Glau-
ben«.
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ÄAm 27 Maı rug Dr Katharına Seıtert 1mM Workshop »>Ich b1n normal,
ıch b1n Atheistın«. Edıch Ste1in für Nıcht-Glaubende« dıe Biographie
Edırh Steins VOL, wäihrend Dr Beate Beckmann-Zöller Edırh Steins ach-
denken ber »Gotteserkenntnis un: Atheismus« vorstellte.
AÄAm 28 Maı 2016 elerte dıe ESGD eınen (ottesdienst ın der
Propsteikirche mıt dem Thema »Edıch Ste1in 1ne Tau für Furopas.
Hauptzelebrant un: Prediger Wr der Erzbischof VOo  — Berlın, Dr Heıner
Koch, vormals Bıschot VOo Dresden-Meılßen. Konzelebranten
Reinhard Kardınal Marx, Vorsitzender der DBK und Erzbischof VOo  —

München-Freising, der emeritlerte Kardınal VOoO  — Prag, Mıroslav VIk,
WI1E der Provinzıal des Teres1ansıchen Karmel iın Deutschland, Dr UI-
rıch Dobhan COCD un: Norbert Marxer, Ptarrer VOo  — Schongau.

Maınz

ÄAm 13 September 2016 hıelt DIr. Beate Beckmann-Zöller 1mM Karmeli-
tenkloster Maınz den Vortrag » Den Weg (3OtTt selbst treiımachen
Edırch Steins Weg VOoO Unglauben ZU Glauben«.

München

ÄAm 172 Oktober 201 haben WITFr den 125 Geburtstag der hl Edırh Stein,
Mıt-Patronın Furopas, gefelert, der W1€E auch 1891 wıeder auf den Jüd1-
schen Versöhnungstag Yom Kıppur, den höchsten Jjüdıschen Feıiertag,
tıel
ÄAm Vormiuittag konnte ıch mIt vielen Interessierten 1im Schloss Fürstenried
ber Edırch Steins Freiheitsbegriff nachdenken: »Erlösung und Wııeder-
geburt. Freiheit be]l Edırh Stein«. Wır hatten eiınen truchtbaren Austausch.
ÄAm Nachmiittag tführte TAauU Wıltrud um|]| dıe Veranstaltung welıter.
Wır felerten Abend iın St Bartholomäus, De1isenhoten be]l München,

18 Uhr Messe mıt DP+tr. Dr Norbert Marzxer, Schongau,
siıkalıscher Begleitung VOo Hans-Joseph Olszewsky Orgel) und Dr
Barbara Voigtmann (Gıtarre), alle dre1 Miıtglieder der Edıth-Stein-Ge-
sellschaft Deutschland.
In der anschliefßenden Liturgischen Stunde mı1t Texten Edıch Steins wırk-
ten mıt Dr Margaretha Hackermeıer (Kommentare), Dr Eliısabeth Mun-
zebrock (Autobiographie), Dr Cordula Haderleın (Brıete Edıch Steins),
Dr Barbara Voijgtmann (Gebet Geistliche Texte Edıch Steins), Dr Beate
Beckmann-Zöller (Philosophische Texte Edırch Steins), Bodo Vissering
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Am 27. Mai trug Dr. Katharina Seifert im Workshop »›Ich bin normal,
ich bin Atheistin‹. Edith Stein für Nicht-Glaubende« die Biographie
Edith Steins vor, während Dr. Beate Beckmann-Zöller Edith Steins Nach-
denken über »Gotteserkenntnis und Atheismus« vorstellte. 
Am 28. Mai 2016 feierte die ESGD einen Gottesdienst in der neuen
Propsteikirche mit dem Thema »Edith Stein – eine Frau für Europa«.
Hauptzelebrant und Prediger war der Erzbischof von Berlin, Dr. Heiner
Koch, vormals Bischof von Dresden-Meißen. Konzelebranten waren
Reinhard Kardinal Marx, Vorsitzender der DBK und Erzbischof von
München-Freising, der emeritierte Kardinal von Prag, Miroslav Vlk, so-
wie der Provinzial des Teresiansichen Karmel in Deutschland, P. Dr. Ul-
rich Dobhan OCD und Norbert Marxer, Pfarrer von Schongau.

Mainz

Am 13. September 2016 hielt Dr. Beate Beckmann-Zöller im Karmeli-
tenkloster Mainz den Vortrag »Den Weg zu Gott selbst freimachen –
Edith Steins Weg vom Unglauben zum Glauben«.

München

Am 12. Oktober 2016 haben wir den 125. Geburtstag der hl. Edith Stein,
Mit-Patronin Europas, gefeiert, der wie auch 1891 wieder auf den jüdi-
schen Versöhnungstag Yom Kippur, den höchsten jüdischen Feiertag,
fiel.
Am Vormittag konnte ich mit vielen Interessierten im Schloss Fürstenried
über Edith Steins Freiheitsbegriff nachdenken: »Erlösung und Wieder-
geburt. Freiheit bei Edith Stein«. Wir hatten einen fruchtbaren Austausch.
Am Nachmittag führte Frau Wiltrud Huml die Veranstaltung weiter.
Wir feierten am Abend in St. Bartholomäus, Deisenhofen bei München,
um 18 Uhr Hl. Messe mit Pfr. Dr. Norbert Marxer, Schongau, unter mu-
sikalischer Begleitung von Hans-Joseph Olszewsky (Orgel) und Dr.
Barbara Voigtmann (Gitarre), alle drei Mitglieder der Edith-Stein-Ge-
sellschaft Deutschland.
In der anschließenden Liturgischen Stunde mit Texten Edith Steins wirk-
ten mit: Dr. Margaretha Hackermeier (Kommentare), Dr. Elisabeth Mün-
zebrock (Autobiographie), Dr. Cordula Haderlein (Briefe Edith Steins),
Dr. Barbara Voigtmann (Gebet / Geistliche Texte Edith Steins), Dr. Beate
Beckmann-Zöller (Philosophische Texte Edith Steins), Bodo Vissering
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(Brıef VOoO  — Frıtz Kautmann ber Edıch Stein), Johann Schlehhuber (Papst
Johannes Paul I1{ ber Edırch Stein), Wıltraut Schlehhuber (Kommentare

Papst Johannes Paul I1.); Querflöte: Beate Wınterteldt. D1e Texte
machten iın dieser dıchten Stunde deutlıch, welche Vieltalt iın der Person
Edırth Stein steckt un: WI1€E aktuell S1C heute 1ST. D1e Texte SLAMMEN VOoO  —

Dr Katharına Seıitfert (Präsıdentin der Edıith-Stein-Gesellschatt Deutsch-
land) un wurden VOoO  — MIır 11UI e1in wen1g gestrafft un manchen Stellen
erganzt. Der Künstler und Theologe Franz Häiämmerle brachte se1ıne
Edıth-Stein-Büste mıt und eın Paatı Worte dazu. Meın SaNZ erz-
lıches Dankeschön oılt allen Beteiligten, dıe geholten haben, Edırth Stein
ın ıhrer Faszınatıon für heute den Menschen vermuıtteln. Meın ank
oalt a„uch besonders allen, dıe VOo weıther angereist auch ZU  -

Teilnahme un: ZUrFr Gründung des Netzwerkes! Es wurde eın wunder-
schönes gemeINsSaAMES est 1mM Andenken Edırch Stein. Viele AUS der
Pftarreı bedankten sıch für den schönen Cottesdienst un: dıe lıturgische
Stunde.
Zu Letzt stielßen dıe Anwesenden aut den Geburtstag Edırch Steins

un: gründeten eın loses »Edıth Stein Netzwerk München/Bayern«.
Beate Beckmann-Zoöller

Neuss

ÄAm November 2016 hat DIr. Marcus Naup, Fernunmversıtät agen,
beım Famılıentorum Edırch Stein iın Neuss eınen Vortrag gehalten ZU

Thema » Das Denken un: dıe bleibende Bedeutung Edırch Steilns«.

Ravensburg (Nachtrag U  > 207 5)
70 Jahre lıegt das Ende des /weıten Weltkriegs zurück. Zum Gedenken

den Wıderstand 1mM Natıienalsozialiısmus haben dıe Hochschulen Ra-
vensburg/ Weingarten einıge Gebäude ach wichtigen Persönlichkeiten
des NS-Wıderstands benannt.! ÄAm Freıitag, Maı 2015, wurde e1in (ze-
baude der Pädagogischen Hochschule der Philosophin, Pädagogın, Jüdın,
Chrıstin un: Mıt-Patronın Furopas Edırch Stein gewıdmet. (sememsam
mıt dem katholischen Zentrums-Politiker ugen Bolz (1881-1 945), dem

Zeitungsbericht: http://www.dsk-nsdoku-oberschwaben.de/fileadmin/benutzerdaten/
dsk-nsdoku-oberschwaben-de/aktuelles/2015 -mitteilung-06/02_Vorb erichte zum _
08._Maı.pdf
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(Brief von Fritz Kaufmann über Edith Stein), Johann Schlehhuber (Papst
Johannes Paul II. über Edith Stein), Wiltraut Schlehhuber (Kommentare
zu Papst Johannes Paul II.); Querflöte: Beate Winterfeldt. Die Texte
machten in dieser dichten Stunde deutlich, welche Vielfalt in der Person
Edith Stein steckt und wie aktuell sie heute ist. Die Texte stammen von
Dr. Katharina Seifert (Präsidentin der Edith-Stein-Gesellschaft Deutsch-
land) und wurden von mir nur ein wenig gestrafft und an manchen Stellen
ergänzt. Der Künstler und Theologe Franz Hämmerle brachte seine
Edith-Stein-Büste mit und sagte ein paar Worte dazu. Mein ganz herz-
liches Dankeschön gilt allen Beteiligten, die geholfen haben, Edith Stein
in ihrer Faszination für heute den Menschen zu vermitteln. Mein Dank
gilt auch besonders allen, die von weither angereist waren – auch zur
Teilnahme und zur Gründung des Netzwerkes! Es wurde ein wunder-
schönes gemeinsames Fest im Andenken an Edith Stein. Viele aus der
Pfarrei bedankten sich für den schönen Gottesdienst und die liturgische
Stunde.
Zu guter Letzt stießen die Anwesenden auf den Geburtstag Edith Steins
an und gründeten ein loses »Edith Stein Netzwerk München/Bayern«.

Beate Beckmann-Zöller

Neuss

Am 2. November 2016 hat Dr. Marcus Knaup, Fernuniversität Hagen,
beim Familienforum Edith Stein in Neuss einen Vortrag gehalten zum
Thema »Das Denken und die bleibende Bedeutung Edith Steins«.

Ravensburg (Nachtrag von 2015)

70 Jahre liegt das Ende des Zweiten Weltkriegs zurück. Zum Gedenken
an den Widerstand im Nationalsozialismus haben die Hochschulen Ra-
vensburg/Weingarten einige Gebäude nach wichtigen Persönlichkeiten
des NS-Widerstands benannt.1 Am Freitag, 8. Mai 2015, wurde ein Ge-
bäude der Pädagogischen Hochschule der Philosophin, Pädagogin, Jüdin,
Christin und Mit-Patronin Europas Edith Stein gewidmet. Gemeinsam
mit dem katholischen Zentrums-Politiker Eugen Bolz (1881–1945), dem
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1 Zeitungsbericht: http://www.dsk-nsdoku-oberschwaben.de/fileadmin/benutzerdaten/
dsk-nsdoku-oberschwaben-de/aktuelles/2015-mitteilung-06/02_Vorberichte_zum_
08._Mai.pdf
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bekannten Vertreter der Bekennenden Kırche, dem Breslauer Pastor
Dıietrich Bonhoeftfter (  6—  , und dem Jesuiten Altred Delp
(1907-1945), der dem Kreisauer Kreıs angehörte, wurde Edırch Ste1in

xXO1—1 942) Patın für e1in Gebäude des Weıingartner Hochschulgeländes
(PH un: FH), das bısher 1U  am 1ne Nummer ug Die Idee dazu kam
VOo Koordinator des Kuratoriums für NS-Wiiderstand Denkstätten
Oberschwaben, dem ehemalıgen PH-Protessor un: Philosophen Wolt-
AL Marcus, der ÄAugust 2016 verstarb. D1e Enthüllung der (ze-
denktatel fand durch Dr Beate Beckmann-Zöller, Viıze-Präsıdentin der
Edıth-Stein-Gesellschaft, un: Markus Ewald Im Folgenden
drucken WITFr dıe kurze Rede, dıe Dr Beate Beckmann-Zöller 1m Namen
der Edith-Stein-Gesellschaftt Deutschland ZUrFr Person Edırch Steins
dem Aspekt des Wıderstands halten konnte. D1e vIier Personen des \W/1-
derstands wurden tejerlıch umrahmt durch Gruflßworte VOoO  — Vertretern
der Hochschulen, der Polıtık (Landesregierung Stuttgart un Stadt We1n-
gyarten), der Edıth-Stein-Schulen Ravensburg un: Aulendorft un: VOo  —

Studıerenden. Schüler der Edıith-Stein-Schule Ravensburg krönten dıe
Veranstaltung mı1t eınem ÄArrangement des bekannten Liedes » Hevenu
Schalom 1alechem« (Wır bringen Friıeden für alle) aut WEeIl Waldhörnern.
ÄAm 20 Julı, 172 Oktober un: November 2015 erfolgten welıtere
Häuserwidmungen Menschen des NS- Wıderstandes.

Rede U  > Beate Beckmann-Zöller

Wır gedenken heute auch der Jüdın, Chrıiıstıin, Philosophin und o-Pa-
tronın Furopas Edırh Stein ebentalls e1n Opfer des Natıonalsoz1ialısmus.
Und lassen 1E uUu1ls auch dıe rage bedenken, WI1€E WITFr uUu1ls heute treı-
halten können VOoO  — Ideologien und VOoO  — der Korrumpierung durch das
Ose W/aS können WIFr VOoO  — Edıch Ste1in iın diesem Zusammenhang lernen?
„Endlıches un: eW1ZES Se1n« heı1flst ıhr phiılosophisches Hauptwerk, das
S1E 1935 bıs 1937 1m Karmel-Kloster vertasste. Sıch 1mM Ewiıigen Seıin fest-
machen, damıt I11LA.  — 1m Endlıchen Seıin »frei« bleıbt könnten WITFr
Edırch Ste1lns Hauptgedanken tormulhieren. Im endlichen Se1in das 1ST

alltägliches Leben 1mM Hıer und Jetzt freı bleiben VOo  — Ideo-
logıen, dıe u11l werben WI1IE heute der Materualısmus, der Hedonismus,
der Islamısmus, der (GGenderismus un: damals WI1€E heute: der Rassısmus.
Wıe können WIr freı bleiben VOo jeglichen Ideologien, 1ber a„uch freı
bleiben VOo  — Ängsten, dıe uUu1ls ın dıe Ideologıie tühren, freı VOo  — Ich-Sucht
un: Bequemlichkeıt, dıe uUu1ls hındert, einzutreten Verletzungen
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bekannten Vertreter der Bekennenden Kirche, dem Breslauer Pastor
Dietrich Bonhoeffer (1906–45), und dem Jesuiten Alfred Delp
(1907–1945), der dem Kreisauer Kreis angehörte, wurde Edith Stein
(1891–1942) Patin für ein Gebäude des Weingartner Hochschulgeländes
(PH und FH), das bisher nur eine Nummer trug. Die Idee dazu kam
vom Koordinator des Kuratoriums für NS-Widerstand Denkstätten
Oberschwaben, dem ehemaligen PH-Professor und Philosophen Wolf-
gang Marcus, der am 9. August 2016 verstarb. Die Enthüllung der Ge-
denktafel fand durch Dr. Beate Beckmann-Zöller, Vize-Präsidentin der
Edith-Stein-Gesellschaft, und OB Markus Ewald statt. Im Folgenden
drucken wir die kurze Rede, die Dr. Beate Beckmann-Zöller im Namen
der Edith-Stein-Gesellschaft Deutschland zur Person Edith Steins unter
dem Aspekt des Widerstands halten konnte. Die vier Personen des Wi-
derstands wurden feierlich umrahmt durch Grußworte von Vertretern
der Hochschulen, der Politik (Landesregierung Stuttgart und Stadt Wein-
garten), der Edith-Stein-Schulen Ravensburg und Aulendorf und von
Studierenden. Schüler der Edith-Stein-Schule Ravensburg krönten die
Veranstaltung mit einem Arrangement des bekannten Liedes »Hevenu
Schalom alechem« (Wir bringen Frieden für alle) auf zwei Waldhörnern.
Am 20.  Juli, 12. Oktober und 9. November 2015 erfolgten weitere 17
Häuserwidmungen an Menschen des NS-Widerstandes.

Rede von Beate Beckmann-Zöller

Wir gedenken heute auch der Jüdin, Christin, Philosophin und Co-Pa-
tronin Europas Edith Stein – ebenfalls ein Opfer des Nationalsozialismus.
Und lassen Sie uns auch die Frage bedenken, wie wir uns – heute – frei-
halten können von Ideologien und von der Korrumpierung durch das
Böse. Was können wir von Edith Stein in diesem Zusammenhang lernen? 
„Endliches und ewiges Sein« heißt ihr philosophisches Hauptwerk, das
sie 1935 bis 1937 im Karmel-Kloster verfasste. Sich im Ewigen Sein fest-
machen, damit man im Endlichen Sein »frei« bleibt – so könnten wir
Edith Steins Hauptgedanken formulieren. Im endlichen Sein – das ist
unser alltägliches Leben im Hier und Jetzt – frei bleiben z. B. von Ideo-
logien, die um uns werben wie heute der Materialismus, der Hedonismus,
der Islamismus, der Genderismus und damals wie heute: der Rassismus.
Wie können wir frei bleiben von jeglichen Ideologien, aber auch frei
bleiben von Ängsten, die uns in die Ideologie führen, frei von Ich-Sucht
und Bequemlichkeit, die uns hindert, einzutreten gegen Verletzungen
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der Menschenrechte? Sıch 1m Ewiıigen testmachen, 1m Endlıchen
freı bleiben, das heı1flst für dıe Philosophiın Edırch Stein nıcht 1U  am >frel
sSe1In Ö  4 sondern a„uch >frel Sse1IN für«: freı sSe1In für den Wıderstand

Unrecht, auch WL mıch vıel oder 0S alles kostet. YTrel
Sse1IN für andere obwohl 1Ns Vernichtungslager geht un: sıch Ver-
zweıflung breitmacht. Edırch Ste1in erlebte tieten inneren Frıeden durch
ıhren Glauben Jesus Christus, 0S als S1C 1mM Zwischenlager W/es-
terbork ın den Nıederlanden 1m August 1 947 aut dem Weg ach Ausch-
WItZ W Äafrl. 1E kümmerte sıch dort dıe Kınder, deren eıgene Multter
das nıcht mehr konnten, weıl S1E verzweıtelt un: apathısch
Wıe kam Edırch Stein dorthin, W1€E konnte S1C freı Sse1InN ın der oröfßten
Untreiheit? Konnen WITFr das auch oder geht das 11UI als Karmel-Schwester
1m Kloster, für uUu1ls unerreichbar? Miıch ermutigt, dass Edırch Ste1in länger
Laien-Christin 1mM Berufsalltag WLr (11 Jahre), als dass S1C 1mM Kloster
lebte (9 Jahre) SO annn S1C gerade auch e1in Vorbild für uUu1ls Laıen SeIN.
W1e also kam Edırch Ste1in dorthıiın, freı 1mM Endlichen, 1mM Alltag
bleiben, weıl S1C sıch 1mM Ewiıgen beım (zOtTt der Liebe befestigte?
Zunächst W ar S1E eben nıcht freı VOo  — Ideologıe un nıcht 1mM Ewiıgen be-
festigt: 1891 ın Breslau ın Schlesien veboren, vewöhnte S1E sıch als Teenıie
1906 das Beten bewusst 1b Der Glaube (jott schıen für S1E nıcht ın dıe
moderne aufgeklärte eıt PAaSsch), das Warlr eLIWwWaAas für Kınder un Ihienst-
boten. Edıth Stein erlebte Ersatz-Religionen, 1ın der Wıssenschaft:
» Der Hoörsaal WarlL ULl dıe Kırche, un dıe Protessoren dıe Prediger«

e1in /iıtat ıhres Lehrers Edmund Husserl, be]l dem S1E mıt CL

laude ın Philosophie promovıert wurde. Sinnsuche fand für dıe kluge un
wiıllensstarke Edıth Stein ın der Unıversıtät un: auch ın der Polıtık
S1e W ar als Studentın das INAS S1e überraschen Nationalıstin, anfallıg
für dıe Ideologıe des Patriotismus. S1e fühlte sıch nıcht als Jüdın; W1€ auch
ıhre Eltern W ar S1E patrıotische Preußfsin, S1E erlebte pseudo-relig1öse (zje-
fühle un: sturzte sıch, W1€ 1„uch ıhre ACH Akademıker-Freunde un:
Hochschullehrer, für Deutschland 1ın den Krıeg, S1E ZOS als Lazarett-
schwester ın den Ersten Weltkrieg. Was heıif(st eigentlıch » Natıonalısmus«?
Steins Mentor Adolft Reinach umkreıst das Problem phänomenologisch:
Ich fühle mıch geborgen 1mM WIR der Natıon, ıch annn mıch un meıne
Schwächen abgeben 1ne mıch überragende Größe, dıe Natıon, für dıe
ıch meın Leben hingeben annn Das 1st auch heute 1ne Versuchung: 1mM
Namen Allahs, 1mM Namen Russlands, 1mM Namen des Abendlands un:
ımmer andere: »1SMeN«, dıe heute herausfordern, se1ın Leben
einzusetzen für 1ne vermeıntlıch »große Sache«.
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der Menschenrechte? – Sich im Ewigen festmachen, um im Endlichen
frei zu bleiben, das heißt für die Philosophin Edith Stein nicht nur »frei
sein von«, sondern auch »frei sein für«: 1. frei sein für den Widerstand
gegen Unrecht, auch wenn es mich viel oder sogar alles kostet. 2. Frei
sein für andere – obwohl es ins Vernichtungslager geht und sich Ver-
zweiflung breitmacht. Edith Stein erlebte tiefen inneren Frieden durch
ihren Glauben an Jesus Christus, sogar als sie im Zwischenlager Wes-
terbork in den Niederlanden im August 1942 auf dem Weg nach Ausch-
witz war. Sie kümmerte sich dort um die Kinder, deren eigene Mütter
das nicht mehr konnten, weil sie zu verzweifelt und zu apathisch waren. 
Wie kam Edith Stein dorthin, wie konnte sie so frei sein in der größten
Unfreiheit? Können wir das auch oder geht das nur als Karmel-Schwester
im Kloster, für uns unerreichbar? Mich ermutigt, dass Edith Stein länger
Laien-Christin im Berufsalltag war (11 Jahre), als dass sie im Kloster
lebte (9 Jahre). So kann sie gerade auch ein Vorbild für uns Laien sein. 
Wie also kam Edith Stein dorthin, so frei im Endlichen, im Alltag zu
bleiben, weil sie sich im Ewigen beim Gott der Liebe befestigte? 
Zunächst war sie eben nicht frei von Ideologie und nicht im Ewigen be-
festigt: 1891 in Breslau in Schlesien geboren, gewöhnte sie sich als Teenie
1906 das Beten bewusst ab. Der Glaube an Gott schien für sie nicht in die
moderne aufgeklärte Zeit zu passen, das war etwas für Kinder und Dienst-
boten. Edith Stein erlebte Ersatz-Religionen, z. B. in der Wissenschaft:
»Der Hörsaal war uns die Kirche, und die Professoren waren die Prediger«
– so ein Zitat ihres Lehrers Edmund Husserl, bei dem sie mit summa cum
laude in Philosophie promoviert wurde. Sinnsuche fand für die kluge und
willensstarke Edith Stein in der Universität und auch in der Politik statt:
Sie war als Studentin – das mag Sie überraschen – Nationalistin, anfällig
für die Ideologie des Patriotismus. Sie fühlte sich nicht als Jüdin; wie auch
ihre Eltern war sie patriotische Preußin, sie erlebte pseudo-religiöse Ge-
fühle und stürzte sich, wie auch ihre engen Akademiker-Freunde und
Hochschullehrer, für Deutschland in den Krieg, sie zog als Lazarett-
schwester in den Ersten Weltkrieg. Was heißt eigentlich »Nationalismus«?
Steins Mentor Adolf Reinach umkreist das Problem phänomenologisch:
Ich fühle mich geborgen im WIR der Nation, ich kann mich und meine
Schwächen abgeben an eine mich überragende Größe, die Nation, für die
ich mein Leben hingeben kann. Das ist auch heute eine Versuchung: im
Namen Allahs, im Namen Russlands, im Namen des Abendlands – und
immer GEGEN andere; »ismen«, die heute herausfordern, sein Leben
einzusetzen für eine vermeintlich »große Sache«. 
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Was hat Edırch Stein 1U geheilt VOo  — dieser Versuchung ZUrFr Ideologie?
Ihr Freund un: Vorbild Adolt Reinach ZOS als Freiwilliger ın den Krıeg
un: ftand dort 1nNne orößere, dıe ew1ge€ Geborgenheıt ın (3OtTt durch CI -—

schütternde Gotteserlebnisse. uch Edırch Ste1in suchte INteNSIV ach
dem Glauben (3OtTt un: wurde tündıg. S1e erlebte 191 1ne yöttliche
Krattzutuhr ın eıner Burn-out-Phase, tühlte sıch plötzlıch » in (3OtTt -
borgen«, erlebte 1nNne »geıstige Wiedergeburt«. Das 1ICUC Leben iın (3OtTt
betreıte S1€, schreıbt S1€, VOo allem, Wa S1C 1mM Leben nıedergeworten
hatte. S1e bındert sıch (Gott, den Ewiıgen, ındem S1E den konkreten
Schritt dre1 Jahre spater ın dıe Kırche geht und sıch Januar 19727
tauten lässt. S1e fühlt sıch freı VOo  — metaphysiıscher ÄAngst und freı für
das ngagernent für den Niächsten.
Wı1e bte 11U Edıch Stein ıhren persönlichen Wıderstand dıe NS-
Ideologie?
1E realısıerte fruh den Judenhass sıch herum und wollte schon 1mM
Marz 1933 vıtal un: entschlossen, W1€E S1C W ar ach KRKom reisen,
den Papst se1In Eıinschreıiten bıtten 1, 347) 1E wäihlte dann
1ber dıe orm des Brietes, Papst 1US XI ZU. Wıderstand aufzuruten.
1E schrıeb 1mM Aprıil 1933 den Papst: » Aber dıe Verantwortung tälltWas hat Edith Stein nun geheilt von dieser Versuchung zur Ideologie?  Ihr Freund und Vorbild Adolf Reinach zog als Freiwilliger in den Krieg  und fand dort eine größere, die ewige Geborgenheit in Gott durch er-  schütternde Gotteserlebnisse. Auch Edith Stein suchte intensiv nach  dem Glauben an Gott und wurde fündig. Sie erlebte 1918 eine göttliche  Kraftzufuhr in einer Burn-out-Phase, fühlte sich plötzlich »in Gott ge-  borgen«, erlebte eine »geistige Wiedergeburt«. Das neue Leben in Gott  befreite sie, schreibt sie, von allem, was sie im Leben niedergeworfen  hatte. Sie bindet sich an Gott, den Ewigen, indem sie den konkreten  Schritt drei Jahre später in die Kirche geht und sich am 1. Januar 1922  taufen lässt. Sie fühlt sich frei von metaphysischer Angst und frei für  das Engagement für den Nächsten.  Wie übte nun Edith Stein ihren persönlichen Widerstand gegen die NS-  Ideologie?  Sie realisierte früh den Judenhass um sich herum und wollte schon im  März 1933 — vital und entschlossen, wie sie war — nach Rom reisen, um  den Papst um sein Einschreiten zu bitten (ESGA 1, 347). Sie wählte dann  aber die Form des Briefes, um Papst Pius XI. zum Widerstand aufzurufen.  Sie schrieb im April 1933 an den Papst: »Aber die Verantwortung fällt  ... auch auf die, die dazu schweigen. ... Seit Wochen warten und hoffen  nicht nur die Juden, sondern Tausende treuer Katholiken ... darauf, daß  die Kirche Christi ihre Stimme erhebe, um diesem Missbrauch des Na-  mens Christi Einhalt zu tun. Ist nicht diese Vergötzung der Rasse und  der Staatsgewalt, die täglich durch Rundfunk den Massen eingehämmert  wird, eine offene Häresie? Ist nicht der Vernichtungskampf gegen das  jüdische Blut eine Schmähung der allerheiligsten Menschheit unseres  Erlösers, der allerseligsten Jungfrau und der Apostel? Steht nicht dies  alles im äußersten Gegensatz zum Verhalten unseres Herrn und Heilands,  der noch am Kreuz für seine Verfolger betete? Wir sind auch der Über-  zeugung, daß dieses Schweigen nicht imstande sein wird, auf die Dauer  den Frieden mit der gegenwärtigen deutschen Regierung zu erkaufen.  Der Kampf gegen den Katholizismus wird vorläufig noch in der Stille  und in weniger brutalen Formen geführt wie gegen das Judentum, aber  nicht weniger systematisch. Es wird nicht mehr lange dauern, dann wird  ın Deutschland kein Katholik mehr ein Amt haben, wenn er sich nicht  dem neuen Kurs bedingungslos verschreibt.« Das sagte sie bereits 1933  voraus. Eine Antwort war für sie die Enzyklika »Mit brennender Sorge«  1937. — Dieser Brief mag ein kleiner Akt des Widerstands sein — aber  auch er ist ein mutiger. Wie auch ıhre Flucht 1938 von Köln nach Echt,  197auch aut dıe, dıe dazu schweigen.Was hat Edith Stein nun geheilt von dieser Versuchung zur Ideologie?  Ihr Freund und Vorbild Adolf Reinach zog als Freiwilliger in den Krieg  und fand dort eine größere, die ewige Geborgenheit in Gott durch er-  schütternde Gotteserlebnisse. Auch Edith Stein suchte intensiv nach  dem Glauben an Gott und wurde fündig. Sie erlebte 1918 eine göttliche  Kraftzufuhr in einer Burn-out-Phase, fühlte sich plötzlich »in Gott ge-  borgen«, erlebte eine »geistige Wiedergeburt«. Das neue Leben in Gott  befreite sie, schreibt sie, von allem, was sie im Leben niedergeworfen  hatte. Sie bindet sich an Gott, den Ewigen, indem sie den konkreten  Schritt drei Jahre später in die Kirche geht und sich am 1. Januar 1922  taufen lässt. Sie fühlt sich frei von metaphysischer Angst und frei für  das Engagement für den Nächsten.  Wie übte nun Edith Stein ihren persönlichen Widerstand gegen die NS-  Ideologie?  Sie realisierte früh den Judenhass um sich herum und wollte schon im  März 1933 — vital und entschlossen, wie sie war — nach Rom reisen, um  den Papst um sein Einschreiten zu bitten (ESGA 1, 347). Sie wählte dann  aber die Form des Briefes, um Papst Pius XI. zum Widerstand aufzurufen.  Sie schrieb im April 1933 an den Papst: »Aber die Verantwortung fällt  ... auch auf die, die dazu schweigen. ... Seit Wochen warten und hoffen  nicht nur die Juden, sondern Tausende treuer Katholiken ... darauf, daß  die Kirche Christi ihre Stimme erhebe, um diesem Missbrauch des Na-  mens Christi Einhalt zu tun. Ist nicht diese Vergötzung der Rasse und  der Staatsgewalt, die täglich durch Rundfunk den Massen eingehämmert  wird, eine offene Häresie? Ist nicht der Vernichtungskampf gegen das  jüdische Blut eine Schmähung der allerheiligsten Menschheit unseres  Erlösers, der allerseligsten Jungfrau und der Apostel? Steht nicht dies  alles im äußersten Gegensatz zum Verhalten unseres Herrn und Heilands,  der noch am Kreuz für seine Verfolger betete? Wir sind auch der Über-  zeugung, daß dieses Schweigen nicht imstande sein wird, auf die Dauer  den Frieden mit der gegenwärtigen deutschen Regierung zu erkaufen.  Der Kampf gegen den Katholizismus wird vorläufig noch in der Stille  und in weniger brutalen Formen geführt wie gegen das Judentum, aber  nicht weniger systematisch. Es wird nicht mehr lange dauern, dann wird  ın Deutschland kein Katholik mehr ein Amt haben, wenn er sich nicht  dem neuen Kurs bedingungslos verschreibt.« Das sagte sie bereits 1933  voraus. Eine Antwort war für sie die Enzyklika »Mit brennender Sorge«  1937. — Dieser Brief mag ein kleiner Akt des Widerstands sein — aber  auch er ist ein mutiger. Wie auch ıhre Flucht 1938 von Köln nach Echt,  197Se1t Wochen warten un: hoften
nıcht 1U  am dıe Juden, sondern Tausende Lreuer Katholiken darauf, da{fß
dıe Kırche Christı ıhre Stimme erhebe, diesem Missbrauch des Na-
IL1C115 Chriustı Eınhalrt u  z Ist nıcht diıese Vergoötzung der KRasse un:
der Staatsgewalt, dıe täglıch durch Rundtunk den Massen eingehämmert
wırd, 1ne ottene Häresıie”? Ist nıcht der Vernichtungskampf das
Jüdısche Blut 1Ne Schmähung der allerheiligsten Menschheıt ULSCICS

Erlösers, der allerseligsten Jungfrau und der Apostel? Steht nıcht dıes
alles 1m aulßersten („egensatz ZU. Verhalten U1LSCICS Herrn un Heılands,
der och Kreu7z für seıne Vertolger betete? Wır sınd a„uch der ber-
ZCUSUNG, da{ß dieses Schweigen nıcht ımstande sSe1In wırd, auf dıe Dauer
den Frıieden mıt der gegenwärtıgen eutschen Regierung erkauten.
Der Kampf den Katholizıismus wırd vorläufig och ın der Stille
un: ın wenıger brutalen Formen geführt W1€E das Judentum, 1ber
nıcht wenıger systematısch. Es wırd nıcht mehr lange dauern, dann wırd
iın Deutschland eın Katholik mehr e1in Ämt haben, WL sıch nıcht
dem Kurs bedingungslos verschreıbt.« Das S1E bereıts 1933
OLAUS 1Ne Äntwort Wr für S1E dıe Enzyklıka » Mıiıt brennender 5Sorge«
1937 Dieser Briet HA e1in kleiner Akt des Wıderstands Sse1InN 1ber
auch 1sST eın mutıger. W1e auch ıhre Flucht 1938 VOo  — öln ach Echt,
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Was hat Edith Stein nun geheilt von dieser Versuchung zur Ideologie?
Ihr Freund und Vorbild Adolf Reinach zog als Freiwilliger in den Krieg
und fand dort eine größere, die ewige Geborgenheit in Gott durch er-
schütternde Gotteserlebnisse. Auch Edith Stein suchte intensiv nach
dem Glauben an Gott und wurde fündig. Sie erlebte 1918 eine göttliche
Kraftzufuhr in einer Burn-out-Phase, fühlte sich plötzlich »in Gott ge-
borgen«, erlebte eine »geistige Wiedergeburt«. Das neue Leben in Gott
befreite sie, schreibt sie, von allem, was sie im Leben niedergeworfen
hatte.  Sie bindet sich an Gott, den Ewigen, indem sie den konkreten
Schritt drei Jahre später in die Kirche geht und sich am 1. Januar 1922
taufen lässt. Sie fühlt sich frei von metaphysischer Angst und frei für
das Engagement für den Nächsten. 
Wie übte nun Edith Stein ihren persönlichen Widerstand gegen die NS-
Ideologie?
Sie realisierte früh den Judenhass um sich herum und wollte schon im
März 1933 – vital und entschlossen, wie sie war – nach Rom reisen, um
den Papst um sein Einschreiten zu bitten (ESGA 1, 347). Sie wählte dann
aber die Form des Briefes, um Papst Pius XI. zum Widerstand aufzurufen.
Sie schrieb im April 1933 an den Papst: »Aber die Verantwortung fällt
… auch auf die, die dazu schweigen. … Seit Wochen warten und hoffen
nicht nur die Juden, sondern Tausende treuer Katholiken … darauf, daß
die Kirche Christi ihre Stimme erhebe, um diesem Missbrauch des Na-
mens Christi Einhalt zu tun. Ist nicht diese Vergötzung der Rasse und
der Staatsgewalt, die täglich durch Rundfunk den Massen eingehämmert
wird, eine offene Häresie? Ist nicht der Vernichtungskampf gegen das
jüdische Blut eine Schmähung der allerheiligsten Menschheit unseres
Erlösers, der allerseligsten Jungfrau und der Apostel? Steht nicht dies
alles im äußersten Gegensatz zum Verhalten unseres Herrn und Heilands,
der noch am Kreuz für seine Verfolger betete? Wir sind auch der Über-
zeugung, daß dieses Schweigen nicht imstande sein wird, auf die Dauer
den Frieden mit der gegenwärtigen deutschen Regierung zu erkaufen.
Der Kampf gegen den Katholizismus wird vorläufig noch in der Stille
und in weniger brutalen Formen geführt wie gegen das Judentum, aber
nicht weniger systematisch. Es wird nicht mehr lange dauern, dann wird
in Deutschland kein Katholik mehr ein Amt haben, wenn er sich nicht
dem neuen Kurs bedingungslos verschreibt.« Das sagte sie bereits 1933
voraus. Eine Antwort war für sie die Enzyklika »Mit brennender Sorge«
1937. – Dieser Brief mag ein kleiner Akt des Widerstands sein – aber
auch er ist ein mutiger. Wie auch ihre Flucht 1938 von Köln nach Echt,
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dıe Mıtschwestern 1m Karmel nıcht gefährden. Fın weıterer kleiner
Alltags-Widerstand Wr CD als S1E 1939 eiınen Autsatz des Jesuiten (zustav
Engelbert Closen übersetzte, » Ub er dıe SOSCHNANNTEC Judenfrage«, ıh-
IC  — Mıt-Schwestern dıe Augen für dıe Unsinnigkeıt der Ideologıe
ötffnen. So WI1€E Stein gefordert hatte, dıe Kırche moge dıe Stimme
heben, veschah iın Holland, un: Stein wurde seltsamerweise U
e1in Opfer dessen, Wa S1E gefordert hatte: Im Juli 1947) ertuhren dıe Bı-
schöte iın Holland VO  — der bevorstehenden Massendeportation VOo  — Juden
Als 1U dıe Kırchen ın einem Hırtenbrief dıe Chrıisten ber dıe organge
der Judendeportation iıntormıeren wollten, versprach dıe („estapo, dass
alle getauften Juden verschont bleiben würden, WL sıch dıe Kırchen
ruhıg verhıelten. D1e Protestanten OSCH darauthın ıhr Hırtenwort
rück un: den protestantischen Juden geschah VOTFrerst nıchts. D1e katho-
lısche Bischotskonterenz Kardınal de Jong entschıed anders. 1E
lıeßen ıhr Hırtenwort Juli 1947) verlesen, worauthın UW1€E
geplant Juden abtransportiert wurden, darunter zuallererst dıe

700 Katholiken jüdıscher Abstammung: darunter a„uch Edırch Steıin,
dıe allerdings dem Handeln der Bıschöfe zustiımmte, WI1€E ILLE  — AUS dem
Zwischenlager weıl. >> Wenn dıe holländıschen Bischöfe« dıe (sestapo

»sıch für dıe Juden einsetzen, dann mussen WITFr annehmen, dass dıe
katholischen Juden dıe schlımmsten sınd. Deshalb haben WITFr u11l CeNL-

schlossen, ZuUerst dıe katholischen Juden verhatten.« SO dıe Logık
der Natıionalsozıialısten. Edırch Ste1in wurde U 81947 höchstwahr-
scheinlich iın Auschwıitz-Birkenau ermordet, Spuren o1bt nıcht.
Zum Schluss: Edıth Stein lernte, schreıibt S1e, AUS dem Inneren heraus

leben, ohne das Leben ach außen vernachlässıgen. S1e 1st damıt e1in
Vorbild für ULl Laıen, für Akademıiker, für jeden Suchenden 1ın der OST-
moderne. Mıt Edıth Stein können WIr lernen, Glauben dıe Vernuntft
un zugleich Glauben das ınwırken des Ewiıgen 1Ns Endliıche VCL-

bınden un auf dıe freiımachende Kratt Jesu Christı vertirauen Edıth
Stein tormulıerte das MAallz eintach: S1e ll lernen, W1€ IILa.  m 1mM Alltag
ın der Moderne anstellen kann, » ALrl der and des Herrn eben«. Sıch

der and (jottes testhalten, 1mM Hıer un Jetzt MAallz freı Se1IN.
Gegenwärtig erleben WITF, WI1IE der oOhrıstlıche Glaube iın der Offentlichkeit
verdunstet. Neben dem Materı1alısmus gewınnen IICUC un alte Ideologien
dıe Köpfe und Herzen der Menschen. uch heute o1bt och Kon-
zentrationslager, SEeITt ber 50 Jahren ın Nordkorea, und wıeder
schaut dıe Welt dıesmal 0S PCI Google Earth Wı1e können WITFr
heute Wıderstand eısten dıe Verherrlichung elıner »Kultur des
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um die Mitschwestern im Karmel nicht zu gefährden. Ein weiterer kleiner
Alltags-Widerstand war es, als sie 1939 einen Aufsatz des Jesuiten Gustav
Engelbert Closen übersetzte, »Über die sogenannte Judenfrage«, um ih-
ren Mit-Schwestern die Augen für die Unsinnigkeit der Ideologie zu
öffnen. – So wie Stein gefordert hatte, die Kirche möge die Stimme er-
heben, geschah es in Holland, und Stein wurde seltsamerweise genau
ein Opfer dessen, was sie gefordert hatte: Im Juli 1942 erfuhren die Bi-
schöfe in Holland von der bevorstehenden Massendeportation von Juden.
Als nun die Kirchen in einem Hirtenbrief die Christen über die Vorgänge
der Judendeportation informieren wollten, versprach die Gestapo, dass
alle getauften Juden verschont bleiben würden, wenn sich die Kirchen
ruhig verhielten. Die Protestanten zogen daraufhin ihr Hirtenwort zu-
rück und den protestantischen Juden geschah vorerst nichts. Die katho-
lische Bischofskonferenz unter Kardinal de Jong entschied anders. Sie
ließen ihr Hirtenwort am 27. Juli 1942 verlesen, woraufhin – genau wie
geplant – 40.000 Juden abtransportiert wurden, darunter zuallererst die
ca. 700 Katholiken jüdischer Abstammung: darunter auch Edith Stein,
die allerdings dem Handeln der Bischöfe zustimmte, wie man aus dem
Zwischenlager weiß. »Wenn die holländischen Bischöfe« – so die Gestapo
– »sich so für die Juden einsetzen, dann müssen wir annehmen, dass die
katholischen Juden die schlimmsten sind. Deshalb haben wir uns ent-
schlossen, zuerst die katholischen Juden zu verhaften.«  So die Logik
der Nationalsozialisten. Edith Stein wurde am 9.8.1942 höchstwahr-
scheinlich in Auschwitz-Birkenau ermordet, Spuren gibt es nicht.
Zum Schluss: Edith Stein lernte, so schreibt sie, aus dem Inneren heraus
zu leben, ohne das Leben nach außen zu vernachlässigen. Sie ist damit ein
Vorbild für uns Laien, für Akademiker, für jeden Suchenden in der Post-
moderne. Mit Edith Stein können wir lernen, Glauben an die Vernunft
und zugleich Glauben an das Einwirken des Ewigen ins Endliche zu ver-
binden und auf die freimachende Kraft Jesu Christi zu vertrauen. Edith
Stein formulierte das ganz einfach: Sie will lernen, wie man es im Alltag
in der Moderne anstellen kann, »an der Hand des Herrn zu leben«. Sich
an der Hand Gottes festhalten, um im Hier und Jetzt ganz frei zu sein. 
Gegenwärtig erleben wir, wie der christliche Glaube in der Öffentlichkeit
verdunstet. Neben dem Materialismus gewinnen neue und alte Ideologien
die Köpfe und Herzen der Menschen. Auch heute gibt es noch Kon-
zentrationslager, z. B. seit über 50 Jahren in Nordkorea, und wieder
schaut die Welt zu – diesmal sogar per Google Earth. Wie können wir
heute Widerstand leisten gegen die Verherrlichung einer »Kultur des
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Todes« (Euthanasıe, Abtreibung, Dschihadısmus), für 1ne »Kultur des
Lebens«?
Es braucht heute be]l uUu1ls dafür sıcher (noch) nıcht das »Martyrıum«
wortlıch übersetzt »Zeugn1s« durch den eıgenen Tod, 1ber das Zeugni1s
iın Worten, das brauchen WIFr heute sehr wohl,; namlıch ındem WIFr uUu1ls

otten »als ChHhrısten QUTLEN«, W1€E letzte Woche geschehen VOo  — Danıel BO-
cking, dem stellvertretenden Chefredakteur iın Biıld-online, un: dass WITFr
Zeugnis geben VOo  — 11SCI II Bekenntnıis ZUrFr Liebe (zottes dıe u11l hılft,
11S5SCIC innere Leere überwiınden, tiete ertüllende Beziehungen le-
ben, freı werden VOo  — Ideologien, freı VOo  — ULLSCICIHI Ängsten VOoOoI dem
Tod un: VOoOoI dem Leben
Fın Vorbild dafür 1ST und bleıbt und soll och mehr werden Edırth
Ste1in. Beate Beckmann-Zoller

Reisach he: Oberandorf
ÄAm Oktober 2016 hat Dr Ulriıch Dobhan COCD 1mM Kloster Reisach
eiınen Vortrag gehalten ZU Thema » leresa VOo  — Avila Türoöttnerin für
Edırch Stein«.

Reute he: Freiburg
ÄAm 10 November 2016 hıelt dıe Präsıdentin der Edıth-Stein-Gesellschatrt
Deutschland, DIr. Katharına Seıtert, iın Reute aut Einladung e1Ines reg10-
nalen Kreıises ständıger Dıakone einen Vortrag mıt dem Tiıtel »E dıth
Stein un: dıe Eucharıistie«.

Schwandorf
ÄAm 11 August 2016 hıelt Miıchael Jakel C(CD 1mM Ptarrzentrum der
Ptarreı TAau VOo Kreuzberg eınen Vortrag ZU Thema »FEdıch
Stein 1nNne Heılıge für dıe heutige Zeıit«.

Helsinkz: Finnland

ÄAm 24 September 2016 stellte Dr Beate Beckmann-Zöller ın Helsıinkı
Fınnland während eiıner internatıonalen Edıth-Stein-Konterenz ın C1-

11ICc Festakt dıe Edith-Stein-Gesamtausgabe VOLr und reterierte ZU

Thema »Edırth Stein ZU 125 Geburtstag (12.10.2016): Bedeutung VOo  —
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Todes« (Euthanasie, Abtreibung, Dschihadismus), für eine »Kultur des
Lebens«? 
Es braucht heute bei uns dafür sicher (noch) nicht das »Martyrium« –
wörtlich übersetzt »Zeugnis« – durch den eigenen Tod, aber das Zeugnis
in Worten, das brauchen wir heute sehr wohl, nämlich indem wir uns
offen »als Christen outen«, wie letzte Woche geschehen von Daniel Bö-
cking, dem stellvertretenden Chefredakteur in Bild-online, und dass wir
Zeugnis geben von unserm Bekenntnis zur Liebe Gottes – die uns hilft,
unsere innere Leere zu überwinden, tiefe erfüllende Beziehungen zu le-
ben, frei zu werden von Ideologien, frei von unseren Ängsten vor dem
Tod und vor dem Leben. 
Ein Vorbild dafür ist und bleibt – und soll es noch mehr werden – Edith
Stein. Beate Beckmann-Zöller

Reisach bei Oberaudorf

Am 7. Oktober 2016 hat P. Dr. Ulrich Dobhan OCD im Kloster Reisach
einen Vortrag gehalten zum Thema »Teresa von Ávila – Türöffnerin für
Edith Stein«.

Reute bei Freiburg

Am 10. November 2016 hielt die Präsidentin der Edith-Stein-Gesellschaft
Deutschland, Dr. Katharina Seifert, in Reute auf Einladung eines regio-
nalen Kreises ständiger Diakone einen Vortrag mit dem Titel »Edith
Stein und die Eucharistie«.

Schwandorf

Am 11. August 2016 hielt P. Michael Jakel OCD im Pfarrzentrum der
Pfarrei U. L. Frau vom Kreuzberg einen Vortrag zum Thema »Edith
Stein – eine Heilige für die heutige Zeit«.

Helsinki / Finnland

Am 24. September 2016 stellte Dr. Beate Beckmann-Zöller in Helsinki
/ Finnland während einer internationalen Edith-Stein-Konferenz in ei-
nem Festakt die Edith-Stein-Gesamtausgabe vor und referierte zum
Thema »Edith Stein zum 125. Geburtstag (12.10.2016): Bedeutung von
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Leben un Werk Edırtch Steins für dıe (Gegenwart«. Sıeche dazu den Bericht
iın Nr. x ] der Miıtteilungen der Edırch Stein Gesellschaftt Deutschland VOo  —

Oktober 2016

ITüttanu, Pongan Osterreich
ÄAm August 2016 fand Hochgründeck iın Huttau 1mM Pongau e1in
Edıth-Stein-Friedensfest

Salzburg Osterreich
Im Rahmen des Universitätslehrgangs »Spirituelle Theologıe 1mM inter-
relıg1ösen Prozess« der katholisch-theologischen Fakultät Salzburg
ferierte Prot. Dr Dr arıele Wult November 2016 ZU Thema
» Wer dıe WYıahrheit findet Mystık oder der Weg sıch, (3OtTt und
ZUrFr Welt be]l Edırch Ste1n«.

Wıen (Osterreich
ÄAm 5Samstag, 13 August 2016, hat Roberto Pırasto COCD 1mM Kar-
melıtenkloster Wıen 1m Rahmen e1Ines Vortrages das 1ICUC Buch prasen-
tlert » AÄAus dem Leben eıner jJüdıschen Famılıe«, Edırch Ste1ins Selbstbio-
oraphie als Paperback-Ausgabe.

Tagung der Edith Stein Gesellschaft Osterreich Uveo Oktober
2076 ZU Thema
D1e Vernuntft des Herzens. Fın Weg VOo Unglauben ber das Denken
ZU Glauben

Freitag, 27 Oktober 2076
Messe 1mM Dom, Vorsıitz: Unmv.-Prot. Prälat Dr Josef Weısmayer

Begrüßung 1mM Festsaal des Erzbischöflichen Palaıs, Eröffnungsvortrag:
Unmv.-Proft. Dr Hanna-Barbara Gerl-Falkovıtz: < DIT: Vernuntft des

Herzens. Fın Weg VOoO Unglauben ber das Denken ZU Glauben«

Samstag, 272 Oktober 2076
Rene Raschke, (semeinsam Schauen lernen. Unter Phänomenologen aut
der Suche ach dem Wesentlichen.
Dr Eliısabeth Maıer, Suche ach der Harmaonie Edırch Ste1in und dıe
Kunst

200

Leben und Werk Edith Steins für die Gegenwart«. Siehe dazu den Bericht
in Nr. 81 der Mitteilungen der Edith Stein Gesellschaft Deutschland von
Oktober 2016.

Hüttau, Pongau / Österreich

Am 5. August 2016 fand am Hochgründeck in Hüttau im Pongau ein
Edith-Stein-Friedensfest statt.

Salzburg / Österreich

Im Rahmen des Universitätslehrgangs »Spirituelle Theologie im inter-
religiösen Prozess« der katholisch-theologischen Fakultät Salzburg re-
ferierte Prof. Dr. Dr. Mariéle Wulf am 4. November 2016 zum Thema:
»Wer die Wahrheit findet – Mystik oder der Weg zu sich, zu Gott und
zur Welt bei Edith Stein«.

Wien / Österreich

Am Samstag, 13. August 2016, hat P. Roberto M. Pirasto OCD im Kar-
melitenkloster Wien im Rahmen eines Vortrages das neue Buch präsen-
tiert  »Aus dem Leben einer jüdischen Familie«, Edith Steins Selbstbio-
graphie als Paperback-Ausgabe.

Tagung der Edith Stein Gesellschaft Österreich vom 21./22. Oktober
2016 zum Thema:
Die Vernunft des Herzens. Ein Weg vom Unglauben über das Denken
zum Glauben

Freitag, 21. Oktober 2016
Hl. Messe im Dom, Vorsitz: em. Univ.-Prof. Prälat Dr. Josef  Weis mayer
Begrüßung im Festsaal des Erzbischöflichen Palais, Eröffnungsvortrag:
em. Univ.-Prof. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz: »Die Vernunft des
Herzens. Ein Weg vom Unglauben über das Denken zum Glauben«

Samstag, 22. Oktober 2016
René Raschke, Gemeinsam Schauen lernen. Unter Phänomenologen auf
der Suche nach dem Wesentlichen.
Dr. Elisabeth Maier, Suche nach der Harmonie – Edith Stein und die
Kunst
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DIr. IlIse Kerremans, >> WG ımmer meılnes Lebens Strafße ogeht, bıst Du be]l
MIr, nıchts annn VOo  — Deliner Lıiebe Je mıiıch scheiden« Edırch Stein un:
ıhre Schwester KRosa ın Echt
Dr Markus Hımmelbauer, Christlich-Jjüdische Reibungstflächen und
Stolpersteine

Felıx Schandl UOCarm, »Ich sah AUS meınem 'olk dıe Kırche wachsen.«
Judentum un: jüdısche Herkunft 1m Blıck der Chrıstin un: Karmelıitın
Edırch Stein

Roberto Marıa Pırastu UOCD, » Wır gehen für Volk.« Stellver-
LreLUNg als oOhrıstlicher Lebensvollzug

Breslau Polen

Vom 13 bıs 15 Oktober fand iın Edırch Steins Geburtsstadt 1Ne Tagung
mı1t dem Titel 2016 EUROPA UN  —

IDENTITAÄT mıt tolgendem Programm:
Donnerstag, 13 Oktober: Besichtigung des Hauses der Famiılie Stein,
Tee, Kafftee
Vortrage:
Prot Anna Grzegorczyk, Posen Polen, 7yr6ödla SsSu w fılozofi Edyty
Stein, (Sinnqguellen 1 der Philosophie Edith Steins)
Proft. Jean-Franco1s Lavıgne, Montpellier Frankreich, Edith Stein, als
Phänomenologin und Christin: Auf welchen Weg ın mAatten der geistigen
KYiS2S Europass
DIr. Joachim Feldes, Deutschland, Der Beıtrag der Phänomenoltogie ZU  S3

Europdischen INIEUNG Änregungen U  > Edith Stein
Ks Prot Kazımıilerz Wolsza Oppeln Polen, Potenz UN Akt Edyty
Stein He metafizykı enropejskiej (Edith Steins Potenz UN Akt auf
dem Hintererund der europdischen Methaphysik)
Proft. Felicıana Merıiıno Esclera, CGranada Spanien, Widening e horizon
of reason: Edith Stein AS WILENESS of hope for HLE Europe
Prot Fugeniusz Sakowicz, Warschau Polen, »Wiedza ÄKYZYZA« — DYZeE-
sfaniem Edyty Stein dla Europ'y Kreuzeswissenschaft” die Botschaft
Edith Steins Europa)
Ks Dr habıl Robert Skrzypczak, Warschau Polen, ()soba Pascha.
Whbfad $ Edyty Stein YOZUMIECNLE chrzescHanskie20 personalizmu
(Person UN Pascha. Beıtrag der hl Edith Stein für das Verständnis des
christlichen Personalismus)
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Dr. Ilse Kerremans, »Wo immer meines Lebens Straße geht, bist Du bei
mir, nichts kann von Deiner Liebe je mich scheiden« – Edith Stein und
ihre Schwester Rosa in Echt
Dr. Markus Himmelbauer, Christlich-jüdische Reibungsflächen und
Stolpersteine
P. Felix Schandl  OCarm, »Ich sah aus meinem Volk die Kirche wachsen.«
Judentum und jüdische Herkunft im Blick der Christin und Karmelitin
Edith Stein
P. Roberto Maria Pirastu OCD, »Wir gehen für unser Volk.« Stellver-
tretung als christlicher Lebensvollzug

Breslau / Polen

Vom 13. bis 15. Oktober fand in Edith Steins Geburtsstadt eine Tagung
statt mit dem Titel EDITH STEIN – 2016 – EUROPA UND SEINE
IDENTITÄT mit folgendem Programm: 

Donnerstag, 13. Oktober: Besichtigung des Hauses der Familie Stein,
Tee, Kaffee
Vorträge:
Prof. Anna Grzegorczyk, Posen – Polen, Źródła sensu w filozofii Edyty
Stein, (Sinnquellen in der Philosophie Edith Steins)
Prof. Jean-François Lavigne, Montpellier – Frankreich, Edith Stein, als
Phänomenologin und Christin: Auf welchen Weg inmitten der geistigen
Krisis Europas?
Dr. Joachim Feldes, Deutschland, Der Beitrag der Phänomenologie zur
Europäischen Einigung – Anregungen von Edith Stein
Ks. Prof. Kazimierz Wolsza – Oppeln – Polen, Potenz und Akt Edyty
Stein na tle metafizyki europejskiej (Edith Steins Potenz und Akt auf
dem Hintergrund der europäischen Methaphysik)
Prof. Feliciana Merino Esclera, Granada – Spanien, Widening the horizon
of reason: Edith Stein as a witness of hope for a new Europe
Prof. Eugeniusz Sakowicz, Warschau – Polen, »Wiedza Krzyża« – prze-
słaniem Edyty Stein dla Europy („Kreuzeswissenschaft” – die Botschaft
Edith Steins an Europa)
Ks. Dr. habil. Robert Skrzypczak, Warschau – Polen, Osoba i Pascha.
Wkład św. Edyty Stein w rozumienie chrześcijańskiego personalizmu
(Person und Pascha. Beitrag der hl. Edith Stein für das Verständnis des
christlichen Personalismus)
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Freıitag, Oktober
Vortrage
Ks Proft. Bogumil Gacka MIC, Lublin Polen, Personalizm Edyty Stein
wobec personalizmu ejskieg0 (Personalismus Edith Steins angesich ES
des enropdischen Personalismus.)
Dr Sophie Binggeli, Parıs Frankreich, Heilsgeschichte 1 SIinNNE Edith
Steins. Theotogische Perspektiven
Prot. Christoft Betschart UOCD, KRKom Italien, Liebe als Bedingung U  >

Einfühlung hei Edith Stein®
Ks Proft. Peter Volek, Ruzomberok Slowakei, VOorzug der Person nach
Edith Steirn
Dr Malgorzata GrZyYWAaCZ, Posen Polen, Edyta Stein olesne do-
SeyiaAadeczanie Europ'y (Edith Stein UN iıhre schmerzliche Erfahrung NLFE
Europa.)
Michael Grütering, öln Deutschland, Atheismus UN Glaube als He-
ransforderung die Gzemeinde Edith Stein als Vorbild eINES TAau-
bensweges
Mer. Jadwiga (zuerrero V All der Meijden, Krakau Polen, Fenomen0-
[ogiczna filozofia RYYZYSN Europy wspölnoty. Analiza wybranych pojec
fenomenologiu wspölnoty Edmundad Husserla Edyty Steirn (Phänome-
nologische Phitosophie der Krıse Europas UN der Gremeinschaft. Analyse
der ausgewählten Begriffe AX$ der Gemeinschaftsphänomenologie Ed-
mund Husserls UN Edith Steins)
Prot. Julia Shabanova, Dniepr Ukraine, Mistyka nJeCIN Edyty Stein:
miedzy fenomenologia FOMLLZMEIM (Mystik nach Edith Stein: La@wischen
Phänomenologie UN Thomismus).
Ks Mer. dam Prokop, Oppeln Polen, Fenomenologiczne odkrycie
chrzescyanskich borzenı Europy. Filozoficzn'y bontekst NAWYOCEN Re-
inacha, Stein, Walther, Hildebranda (Phänomenotogische
Entdeckung der christlichen Wurzeln Europas. Phitosophischer ONntext
der Bekehrungen Ueo  > Reinach, Stein, Walther, Hilde-
brand)
Mer. Maigorzata Rel, Oppeln Polen, Integraa enropejska CZY ANOMLAS
Relacje miedz'y jednostka spofeczenstwem nJeCLN Janda Pawia IT
EdyL Stein (Europdische Integration oder Autonomize® Relation Zzayisch
dem Einzelnen und der Gesellschaft nach Johannes Panyul dem und
Edith Stein)
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Freitag, 14. Oktober
Vorträge
Ks. Prof. Bogumił Gacka MIC, Lublin – Polen, Personalizm Edyty Stein
wobec personalizmu europejskiego (Personalismus Edith Steins angesichts
des europäischen Personalismus.)
Dr. Sophie Binggeli, Paris – Frankreich, Heilsgeschichte im Sinne Edith
Steins. Theologische Perspektiven
Prof. Christof Betschart OCD, Rom – Italien, Liebe als Bedingung von
Einfühlung bei Edith Stein?
Ks. Prof. Peter Volek, Rużomberok – Slowakei, Vorzug der Person nach
Edith Stein
Dr. Małgorzata Grzywacz, Posen – Polen, Edyta Stein a bolesne do-
świadczanie Europy (Edith Stein und ihre schmerzliche Erfahrung mit
Europa.)
Michael Grütering, Köln – Deutschland, Atheismus und Glaube als He-
rausforderung an die Gemeinde – Edith Stein als Vorbild eines Glau-
bensweges
Mgr. Jadwiga Guerrero van der Meijden, Krakau – Polen, Fenomeno-
logiczna filozofia kryzysu Europy i wspólnoty. Analiza wybranych pojęć
fenomenologii wspólnoty Edmunda Husserla i Edyty Stein (Phänome-
nologische Philosophie der Krise Europas und der Gemeinschaft. Analyse
der ausgewählten Begriffe aus der Gemeinschaftsphänomenologie Ed-
mund Husserls und Edith Steins)
Prof. Julia Shabanova, Dniepr – Ukraine, Mistyka w ujęciu Edyty Stein:
między fenomenologią a tomizmem (Mystik nach Edith Stein: Zwischen
Phänomenologie und Thomismus).
Ks. Mgr. Adam Prokop, Oppeln – Polen, Fenomenologiczne odkrycie
chrześcijańskich korzeni Europy. Filozoficzny kontekst nawróceń A. Re-
inacha, E. Stein, G. Walther, D. v. Hildebranda (Phänomenologische
Entdeckung der christlichen Wurzeln Europas. Philosophischer Kontext
der Bekehrungen von A. Reinach, E. Stein, G. Walther, D. v. Hilde-
brand)
Mgr. Małgorzata Rel, Oppeln – Polen, Integracja europejska czy anomia?
Relacje między jednostką a społeczeństwem w ujęciu Jana Pawła II i
Edyty Stein (Europäische Integration oder Autonomie? Relation zwischen
dem Einzelnen und der Gesellschaft nach Johannes Paul dem II und
Edith Stein)
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5Samstag, 15 Oktober
Vortrage:

Prot Marıan Zawada, Krakau Polen, Duchow'y religyn)y WYMLAY
kategori WOCZUCLA w pismach Edyty Stein (Geistige UN yeligiöse Dimen-
SOM der Kategorıe der Einfühlung 1 den Schriften Edith Steins)
Ks Dr Mantred Deselaers, Auschwitz Polska, Smiere Edyty Stein
AuschwitzDOoZOstaje pytanıcm do Europy (Der Tod Edith SFeINSs IN Ausch-
Q0LEZ hleibt 2INE rage Europa)
Prot Meftte Lebech, Maynooth Irland, Europe anHuman Dignity,

Steinian discussion of Josef Ratzinger’s reflections +he problems
faced Dy Europe toda'y
Mirostaw Mikotajczyk, Prisentation des Buches: Edyta Stein TL Teresa
Benedykta d KYZYZ4d. Bibliografia polska—(Edith Stein
Teresia Benedicta VOoO Kreuz. Polnische Bibliographie 1933—-2013)

ÄUs DE  — JAHR 2017

Warzburg
Die Jahreskonferenz der ESGD wird VOo bis Maı 2017 iın Wurz-
burg, Kloster Himmelspforten statttinden. Thema ZU Reformations-
Gedenken wiırd Sse1nN: » DDie INE Tautfe«. Okumene un: der 05 Jahrestag
der Taute Edich Steins. Es siınd nıcht 1U  am Mitglieder eingeladen, sondern

1sSt 1ne otftene Tagung.
5Samstag, 20 Maı
Dr Dorothea Sattler, Die INE Taute Okumenische Perspektiven
ZU 05 Taufjahr Edich Steins
Sr. Ursula Buske, Casteller Rıng Sr. Nicole Grochowina, Christusbru-
derschafrt Selbitz: Evangelische Kkommunitaten
ÄAm Nachmittag eEsSEe- und Gesprächsgruppen ZU Thema Taufte
Sonntag, 0_ 30 Uhr (zottesdienst mıt Bischot Hotmann iın der Karmeli-
tenkirche (Sanderstr. 12)

Wıen Osterreich
Sommerakademıe ZU Thema »Beftreıte Freiheit« VOo August bıs

September 2017 Im Karmeliıtenkonvent, Sılbergasse 35, A-1 „Wıen
Fur Studıerende un: Jungakademiker bıs 35 Jahre Reterenten H.-

Gerl-Falkoviıtz, Chrıistot Betschart OCD, Tonke Dennebaum, Beate
Beckmann-Zöller, Thomas Brogl]
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Samstag, 15. Oktober
Vorträge:
O. Prof. Marian Zawada, Krakau – Polen, Duchowy i religijny wymiar
kategorii wczucia w pismach Edyty Stein (Geistige und religiöse Dimen-
sion der Kategorie der Einfühlung in den Schriften Edith Steins)
Ks. Dr. Manfred Deselaers, Auschwitz – Polska, Śmierć Edyty Stein w
Auschwitz pozostaje pytaniem do Europy (Der Tod Edith Steins in Ausch-
witz bleibt eine Frage an Europa)
Prof. Mette Lebech, – Maynooth – Irland, Europe and Human Dignity.
A Steinian discussion of Josef Ratzinger’s reflections on the problems
faced by Europe today
Mirosław Mikołajczyk, Präsentation des Buches: Edyta Stein – św. Teresa
Benedykta od Krzyża. Bibliografia polska 1933–2013 (Edith Stein – hl.
Teresia Benedicta vom Kreuz. Polnische Bibliographie 1933–2013)

AUS DEM JAHR 2017

Würzburg

Die Jahreskonferenz der ESGD wird vom 19. bis 21. Mai 2017 in Würz-
burg, Kloster Himmelspforten stattfinden. Thema zum Reformations-
Gedenken wird sein: »Die EINE Taufe«. Ökumene und der 95. Jahrestag
der Taufe Edith Steins. Es sind nicht nur Mitglieder eingeladen, sondern
es ist eine offene Tagung.
Samstag, 20. Mai:
Dr. Dorothea Sattler, Die EINE Taufe. – Ökumenische Perspektiven
zum 95. Taufjahr Edith Steins
Sr. Ursula Buske, Casteller Ring – Sr. Nicole Grochowina, Christusbru-
derschaft Selbitz: Evangelische Kommunitäten
Am Nachmittag Lese- und Gesprächsgruppen zum Thema Taufe
Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Bischof Hofmann in der Karmeli-
tenkirche (Sanderstr. 12)

Wien / Österreich

Sommerakademie zum Thema »Befreite Freiheit« vom 27. August bis
2. September 2017. Im Karmelitenkonvent, Silbergasse 35, A-1190 Wien
Für Studierende und Jungakademiker bis 35 Jahre. Referenten u. a. H.-
B. Gerl-Falkovitz, Christof Betschart OCD, Tonke Dennebaum, Beate
Beckmann-Zöller, Thomas Brogl OP.
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